
Windpark auf der Halde Großes
Holz geht die Puste aus
Das  war  sicherlich  eine  faustdicke  Überraschung  für
diejenigen, die bereits in Gedanken einen Windpark auf den
Bergkamener Bergehalden haben wachsen sehen: Die Gewinnung von
Ökostrom  ist  dort  laut  eines  von  der  Stadt  in  Auftrag
gegebenen  Gutachtens  nicht  möglich.

Mehr als ein Windrad
ist  auf  dem
Galgenberg  in
Overberger  nicht
möglich.

Der Grund ist recht simpel: Nach dem Flächennutzungsplan der
Stadt Bergkamen ist das Bergehaldengebiet als Wald und Bereich
zur Erholung anzusehen, hat der Gutachter Gordon Brandenfels
herausgefunden. Windkraftanlagen sind nach den einschlägigen
Gesetzen des Landes NRW im Wald nicht gestattet, es sei denn
auf den großen Flächen im Sauerland, die vom Jahrhundertsturm
Kyrill gerodet worden sind.

Die  Waldeigenschaften  der  Halden  sind  schon  seit  Längerem
bekannt. Bereits kurz nach der Übernahme des größten Teils des
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„Großen  Holzes“  hatte  die  Leiterin  von  RVR  Ruhr  Grün-
Stützpunkts auf der Ökologiestation, Christiane Günther darauf
gepocht, dass der Regionalverband Wald von der RAG übernommen
habe. Rauchen sei deshalb im Sommer auf den Halden ebenso
verboten wie die Zubereitung von Würstchen und Steaks über
Holzkohle.  Konsequenterweise  war  kurz  danach  der  gemauerte
Grill auf der Adener Höhe verschwunden.

Seltsam ist allerdings, dass diese Erkenntnis nicht bis in die
andere Abteilung beim RVR in Essen vorgedrungen ist, die sich
mit der Errichtung von Windkraftanlagen auf ihren Halden im
Ruhrgebiet beschäftigt. Sie meint nämlich, dass das Große Holz
sehr gut für die Errichtung eines Windparks geeignet sei.
Dieses andere Gutachten hat folgerichtig den Ökostrom-Multi
„Prokon“ dazu animiert, die Planungen für einen Windpark auf
dem  großen  Holz  mit  fünf  bis  zu  fast  200  Metern  hohen
Windrädern  voranzutreiben.

Das Unternehmen zeigte sich übrigens überhaupt nicht amüsiert,
als diese Pläne durch eine Vorlage für den öffentlichen Teil
des Stadtentwicklungsausschusses im vergangenen Jahr bekannt
wurden. Solch eine Geheimniskrämerei macht Sinn: Werden solche
Vorhaben  frühzeitig  offengelegt,  regt  sich  in  der  Regel
schnell  Widerstand  –  nicht  nur  bei  denjenigen,  die  gegen
Windräder  wegen  einer  vermeintlichen  „Verspargelung“  der
Landschaft wettern.

Äußerst  misstrauisch  werden  die  Prokon-Pläne  von  den
Gemeinschaftsstadtwerken beobachtet, die lieber vor Orts in
die Windenergie investieren wollen. Andere bestehen darauf,
dass auf der Halde ein Bürgerwindpark entstehen soll. Dazu
gehört  zum  Beispiel  neben  den  Grünen  der  Sprecher  des
Aktionskreises „Wohnen und Leben Bergkamen“ Karlheinz Röcher.
Er  will  nicht  glauben,  dass  der  Wald  auf  der  Halde  die
bürgerschaftliche Produktion von Ökostrom verhindern soll.

Vermutlich  wird  den  Befürwortern  eines  Windparks  auf  dem
„Großen  Holz“  nicht  anderes  übrig  bleiben,  als



Landesumweltminister Johannes Remmel zu einer Ortsbesichtigung
nach Bergkamen einzuladen. Denn Alternativstandorte für einen
Windpark bzw., für eine Windkraftkonzentrationszone gibt es
hier eigentlich nicht. Laut Gordon Brandenfels kämen dafür,
wenn alle schützenswerte Belange von Menschen und Natur in
Betracht gezogen werden, nur drei infrage. Zwei sind seiner
Meinung nach zu klein: eine Fläche im südlichen Oberaden an
der  Seseke  und  eine  weitere  an  der  Autobahn  in  Overberge
südlich und nördlich der Bahnlinie.

Absolut  geeignet  ist  für  Brandenfels  die  Bayer-
Erweiterungsfläche. Sie sei groß genug für einen Windpark.
Störend  wirken  könnte  allenfalls  die  Nähe  zum
Naturschutzgebiet  Beversee.  Hier  weist  Technischer
Beigeordneter Dr. Hans-Joachim Peters darauf hin, dass es sich
hier um eine Industriefläche handle, für die ein Bebauungsplan
bestehe.

Völlig außer Acht bleibt in diesem Gutachten die Frage, ob
Bayer  diese  Fläche  überhaupt  für  einen  Windpark  hergeben
würde.

Zeitungssterben  jetzt  auch
ein Thema für Schriftsteller
Mit einer Resolution gegen das Zeitungssterben reiste Heinrich
Peuckmann  zur  jüngsten  Jahrestagung  des  PEN-Zentrums  nach
Marburg. Obwohl sie dort nicht verabschiedet wurde, trat der
Schriftsteller  und  ehemalige   Lehrer  des  Bergkamener
Gymnasiums  zufrieden  die  Heimreise  an.

https://bergkamen-infoblog.de/zeitungssterben-jetzt-auch-ein-thema-fur-schriftsteller/
https://bergkamen-infoblog.de/zeitungssterben-jetzt-auch-ein-thema-fur-schriftsteller/


Heinrich
Peuckmann

Zufrieden  auch  deshalb,  weil  Peuckmann  in  Marburg  in  das
Präsidium dieser deutschen Schriftstellervereinigung gewählt
wurde. Das PEN-Zentrum hat sich national und international den
Schutz und die Freiheit von Kultur ins Programm geschrieben.
Er  habe  als  Präsidiumsmitglied  die  Möglichkeit,  das  Thema
Zeitungssterben  unter  seinen  Schriftstellerkolleginnen  und
Kollegen aktuell zu halten, betont er.

In Marburg sei keine Resolution verabschiedet worden, weil
sich die Schriftsteller wegen der wichtigen Wahlen in der
Kürze  der  Zeit  auf  keine  Formulierung  einigen  konnten,
berichtet Peuckmann. „Deshalb habe ich durchgesetzt, dass nun
auf der nächsten Jahrestagung breit über das Thema gesprochen
wird. Ich habe denn auch den Auftrag, eine Diskussionsrunde
aufzustellen. Das neue Präsidium hat zudem die Möglichkeit,
sich in der Zwischenzeit zu diesem wichtigen Thema zu äußern.“

Das Thema war dem PEN-Zentrum schließlich so wichtig. Dass es
in  die  offizielle   Abschlusspresseerklärung  der
Generalsekretärin  Regula  Venske  einfloss:  „Mit  Besorgnis
beobachten die Mitglieder ferner das Zeitungssterben und die
Verarmung der Medienlandschaft hierzulande; zu diesem Thema
wird  eine  Arbeitsgruppe  gegründet,  die  auf  der  kommenden
Jahrestagung im Mai 2014 in Schwäbisch Hall einen Bericht
vorlegen wird.“

Letzten Anstoß für die Initiative Heinrich Peuckmanns war die
Schließung der Lokalredaktionen der Westfälischen Rundschau,
unter  anderem  in  Kamen.  Die  Redaktion  dort  war  auch  für
Bergkamen zuständig.
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Einbrecher  kommen  nicht  nur
nachts
Einbrecher kommen nicht nur nachts, sondern auch tagsüber. So
drangen am Dienstagmorgen gegen 10.15 Uhr  unbekannte Täter in
ein  Einfamilienhaus  an  der  Königslandwehr  ein.  Sie
durchsuchten  die  Räume  und  entwendeten  Schmuck.  Wer  hat
Verdächtiges  bemerkt?  Hinweise  bitte  an  die  Polizei  in
Bergkamen unter der Rufnummer 02307/921 7320 oder 921 0.

Kaltwetterfront  lässt  die
Freibadtore schließen
Aufgrund  der  laut  Wettervorhersagen  langanhaltend  kühlen
Temperaturen  bleibt  das  Freibad  in  Kamen  ab  dem  22.  Mai
geschlossen. Für das Wellenbad in Weddinghofen ist ohnehin der
1. Juni als erster Öffnungstag vorgesehen.

Die GSW öffnen dafür kurzfristig das Hallenbad in Kamen und
bieten ihren Kunden damit eine überdachte Schwimmmöglichkeit
bei den derzeit durchwachsenen Wetterbedingungen.

Diese  Regelung  und  die  damit  verbundene  Schließung  des
Freibades  mit  gleichzeitiger  Öffnung  des  Hallenbades  hat
mindestens bis Montag, den 27. Mai, Bestand.
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Junge Union verteilt auf dem
Wochenmarkt  gedruckte
Exemplare des Grundgesetzes
Anlässlich des 64. Geburtstages des Grundgesetzes, verteilt
die Junge Union auf dem Bergkamener Wochenmarkt am Donnerstag,
23.  Mai,  von  9.30  bis  12.30  gedruckte  Exemplare  des
Grundgesetze  an  die  Marktbesucher.

Vor  einem  Jahr  verteilte
die JU auf dem Bergkamener
Wochenmarkt  Exemplare  des
Grundgesetzes,  hier  mit
Bürgermeister  Roland
Schäfer  (2.v.l.).

Vor  64  Jahren,  am  23.  Mai  1949,  wurde  das  Grundgesetz
veröffentlicht und trat einen Tag später, am 24. Mai 1949 in
Kraft.  Im  Rahmen  der  bundesweiten  Aktion  „Gemeinsam  gegen
Extremismus“ will die Junge Union durch Grundgesetzverteilung,
die bereits im vergangenen Jahr sehr gut angenommen wurde, die
Bürgerinnen  und  Bürger  auf  den  unermesslichen  Wert  einer
freien und demokratischen Grundordnung aufmerksam machen und
aktiv  Flagge  gegen  politische  Extremisten  und  Islamisten
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zeigen.

„Wir wollen mit den Bürgern ins Gespräch kommen und über die
Gefahren  extremistischer  Ansichten  informieren“,  erklärt
Stefan Rennhak, Vorsitzender der Jungen Union Bergkamen.  Die
Aktion findet am Donnerstag voraussichtlich im Bereich des
Treppenaufgangs in Höhe der Stadtbibliothek statt.

Wieder ein Einbruch in einen
Getränkemarkt
In der Zeit von Sonntag bis Montag drangen unbekannte Täter in
einen  Getränkemarkt  am  Häupenweg  in  Weddinghofen  ein.  Sie
entwendeten ein Netbook und Getränke. Wer hat Verdächtiges
bemerkt? Hinweise bitte an die Polizei in Bergkamen unter der
Rufnummer 02307 921 7320 oder 921 0.

Zweiter  Einbruch  in  die
ehemalige  Heideschule  über
Pfingsten
Die  ehemalige  Heideschule  an  der  Berliner  Straße  in
Weddinghofen war über Pfingsten gleich zwei Mal Ziel bisher
unbekannter Einbrecher.
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Ehemalige  Heideschule  in
Weddinghofen.

In der Nacht zu Sonntag wurden offensichtlich nur Scheiben
eingeschlagen und nichts gestohlen. Beim zweiten Einbruch in
der Zeit von Sonntag bis Dienstagmorgen  machten dann die
Täter Beute.

Wie  die  Polizei  mitteilt,  stahlen  die  Unbekannten  einen
Feuerlöscher und diverse Nahrungsmittel aus dem Schulkiosk.
Sie nahmen auch die Registrierkasse des Kiosks mit und brachen
sie  noch  auf  dem  Schulgelände  auf.  Dabei  fiel  ihnen  ein
geringer Bargeldbetrag in die Hände.

Die Polizei sucht jetzt nach möglichen Zeugen. Hinweise bitte
an die Polizei in Bergkamen unter der Rufnummer 02307 921 7320
oder 921 0.

Disco-Fox  tanzen  und
Entspannung  lernen  mit  der
VHS
In zwei interessanten Kursen der Bergkamener Volkshochschule
sind noch Plätze frei und noch Anmeldungen möglich.
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Tanzen – Disco-Fox für Anfänger heißt es am
Freitag, 24. Mai, von  18 bis 20.15 Uhr und
am Samstag, 25. Mai, von 10 bis 12.15 Uhr im
Treffpunkt an der Lessingstraße mit Michael

Krause. Das Tanzvergnügen kostet pro Teilnehmer 24 Euro

Disco-Fox  ist  der  Tanz,  der  zu  fast  jeder  Stimmungsmusik
getanzt werden kann und den so ziemlich jede Tänzerin und
jeder Tänzer auf einer Party oder einem Fest beherrscht. Wer
also nicht zum Thekenhocker werden möchte, sondern mitmischen
will, sollte diesen Tanz erlernen. Im Anfängerkurs werden die
Grundfiguren  und  Grunddrehungen  vermittelt  und  zusätzlich
einige interessante Varianten einstudieren.

Entspannung lernen am Vormittag steht ab 7. Juni sechs Mal
freitags von 9 bis 12 Uhr im Treffpunkt mit Gabriele Meinke
auf dem Programm.

Diese  Kurse  richten  sich  an  Menschen,  die  einfache  aber
wirkungsvolle Übungen kennen lernen möchten, um sich wieder
entspannen  zu  können.   Ziel  dieses  Angebotes  ist  es,
Verspannungen im Körper zu lockern, die Atmung zu vertiefen
und die Gedanken zur Ruhe kommen zu lassen. Dadurch stellt
sich im Laufe der Zeit ein entspannteres und gelasseneres
Lebens- und Wohlgefühl ein.

Für  diese  Kurse  ist  eine  vorherige  Anmeldung  bei  der  VHS
zwingend  erforderlich:  Tel  02307  /  284  952  oder  284  954
möglich.  Online  können  Interessierte  sich  jederzeit  über
www.bergkamen.de oder direkt über vhs.bergkamen.de anmelden.
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Seminar  „Vereinsmanagement“
für  Bergkamener
Migrantenvereine
Das Integrationsbüro der Stadt Bergkamen hat für 28 Vertreter
der  Bergkamener  Migrantenvereine  ein  Seminar  organisiert,
welches sich mit dem Vereinsmanagement auseinandersetzt.

Der  Vereinsunternehmensberater  Hermann  K.  Severin  wird  am
Samstag, 25. Mai, die ehrenamtlichen Vereinsmitglieder zu den
gewünschten  Themen:   Vereinsführung,  Versicherungsfragen,
Öffentlichkeitsarbeit,  Spendenbescheinigungen  schulen  und
informieren.  Dieses  Tagesseminar  wird  von  Vertretern  der
DITIB-Gemeinden,  dem  Verein  der  Schönen  Künste,  der  IGMG-
Gemeinde,  eines  Sportvereins  und  einer  Gesundheitslotsin
wahrgenommen.

Juditha Siebert, Leiterin des Integrationsbüros, freut sich
über  das  große  Interesse  und  das  wieder  einmal  eine
interkulturelle  Veranstaltung  durchgeführt  werden  kann,  die
aus dem Bergkamener Interkulturellen Netzwerk (b.i.n.) heraus
entstanden ist.

Toter  bei  Brand  eines
Einfamilienhauses in Werne
Nach den Löscharbeiten eines Brandes  eines Einfamilienhauses
in  Werne  am  frühen  Pfingstmontagabend  entdeckten  die
Feuerwehrleute einen Toten. Unklar sind zurzeit die Todes- wie
die Brandursache.
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Wie die Polizei mitteilt, meldete am Montag um 18.16 Uhr ein
Nachbar einen Brand in einem Wohnhaus in der Brevingstraße in
Werne. Bei Eintreffen der Einsatzkräfte drang starker Rauch
aus dem dortigen Einfamilienhaus. Da nicht bekannt war, ob
sich noch Personen in der Wohnung aufhielten, versuchte die
Feuerwehr mit Atemschutzgerät in das Haus einzudringen.

Erst als das Feuer gelöscht war, konnte die Feuerwehr die
Wohnung betreten. In einem Raum wurde eine leblose Person
aufgefunden. Der Notarzt konnte nur noch den Tod feststellen.
Bei  der  Person  handelt  es  sich  um  den  57-jährigen
Wohnungsinhaber. Die Todes- und Brandursache sind derzeit noch
unklar.

Wanderung  zu  Drachen  und
Jungfern am Beversee
Unter  den  Titel  „Von  Drachen  und  Jungfern,  das
Naturschutzgebiet Beversee“ lädt die Biologische Station des
Kreises Unna am Mittwoch, 29. Mai, zu einem naturkundlichen
Spaziergang mit Kerstin Konrad ein. Treffpunkt ist um 18 Uhr
der  Wanderparkplatz  Beversee  an  der  Werner  Straße.  Die
„kleinen Drachen“ – die Kammmolche und die „edlen Jungfern“ –
unsere  Kleinlibellen  sind  nur  ein  Teil  des  sehenswerten
Artenspektrums  im  Naturschutzgebiet  Beversee.  Das
Bergsenkungsgebiet  bietet  im  Kreis  Unna  einen
außergewöhnlichen Komplex seltener Lebensräume und ist deshalb
auch als europäisches Schutzgebiet ausgewiesen.

Neben  dem  namensgebenden  Beversee  mit  seinen  angrenzenden
Schilfröhrichten  und  Grauweidengebüschen  stellen  die
Bombentrichter  und  die  orchideenreichen  Feuchtwiesen
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wertgebende  Lebensräume  des  hiesigen  Raumes  dar.
Außergewöhnlich  sind  auch  die  großflächigen,  alten
Stieleichenwälder mit zahlreichen Höhlenbäumen sowie Alt- und
Tothölzern.
Vorgestellt werden im Rahmen der ca. 2,5-stündigen Wanderung
ein  bunter  Querschnitt  des  Gebietes  sowie  Maßnahmen  zur
Optimierung und Bestandserhaltung.


